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Parlamentarische Nachrichten

Die Partei Knobloch des Wahlkreises Sangerhausen
stellt als Kandidaten für den Landtag den Landrath von
Werthern und den Domänenpächter Amtsrath Böving auf
Kandidaten der Liberalen sind bekanntlich der bisherige Ab
geordnete Prediger Richter und Mühlenbesitzer Liebe

Berlin 18 September Sr Majestät Schisse Kai
ser und Deutschland sind telegraphischer Nachricht zu
folge heute früh in Wilhelmshafen eingetroffen Sr
Majestät Schiff Medusa hat am 14 d Mts Plymonth
verlassen und ist nach Kiel in See gegangen Sr Maje
stät Schiff Nymphe ist am 2 d M in den Kap Verde
schen Inseln eingetroffen

Ein Belgrader Telegramm der N freien Presse
meldet Folgendes Das Glückwunschtelegramm welches
General Tschernajeff am 11 d Mts als am Namens
tage des Kaisers Alexander an denselben richtete lautet wie
folgt

Sire Die russischen Offiziere und alle getreuen
Unterthanen Ew Majestät bringen dankend ihre loyalsten
und aufrichtigsten Glückwünsche zum Feste dar Wir Alle
die wir hier sind senden unsere heißen Gebete zum Allmäch

tigen für die Verlängerung der für die Humanität so wohl
thätigen und für das Glück Rußlands so nothwendigen Tage
Ew Majestät Die serbische Armee seiert diesen schlichen
Tag im Feuer von Kugeln und Kartätschen gegen den Feind
unserer heiligen Religion

Fürst Gortschakosf antwortete für den Kaiser
Se Majestät unser allergnädigster Kaiser hat mich

beauftragt Ihnen seine lebhafte Befriedigung über die in
Ihrer Depesche ausgesprochenen Glückwünsche auszudrücken

Se Majestät ladet Sie ein ihr Wohlwollen der braven
Armee auszudrücken und ihr zu sagen daß sie mit lebhaf
tem Interesse die Fortschritte des heldenmütigen Kampfes
der Serben gegen ihre Feinde verfolge
Der Pol Korr wird aus St Petersburg 12 Sep

tember geschrieben
Den fortdauernden Grenzverletzungen an der kaukasischen

Grenze wird hier eine große Aufmerksamkeit zugewendet und
wenn auch diese Frage offiziell in Konstantinopel noch nicht
berührt wurde so dürfte dies unausbleiblich sein sobald die
hier binnen zwei Tagen erwartete Antwort der Pforte be
treffend die Waffenstillstandsvermittlung nicht zur Befriedigung
der Mächte ausfallen sollte

Eine Korrespondenz in der Sonntagsnummer des
Neuen Sozialvemokrat liefert einen nicht uninteressanten

Beitrag zur Naturgeschichte der Sozialdemokratie In der

selben wird der Wortlaut eines Beschlusses mitgetheilt wel
cher wenn auch von einer einzelnen Arbeiterversammlung in
der pommerschen Hauptstadt gefaßt doch zumal in Rücksicht
auf die Veröffentlichung durch das Parteiorgan für Form
und Wesen der Sozialdemokratie überhaupt so charakteristisch

ist daß wir denselben unseren Lesern nicht vorenthalten dür
fen Das Schreiben lautet

Stettin 15 September Zur Beachtung In der
am 12 d M abgehaltenen öffentlichen Versammlung ist
folgender Antrag von sozial demokratisch gesinnten Arbeitern
einstimmig angenommen worden Die heutige Versammlung
beschließt daß dem Maurer und Bauunternehmer August
Schulz in Versammlungen das Wort nicht mehr ertheilt
wird und spricht aus daß derselbe nicht mehr als Sozialist
betrachtet werden kann Gründe sind folgende 1 Hat Schulz
durch wiederholtes ungebührliches Betragen zum Oefteren
Versammlungen gestört 2 Hat derselbe durch Aeußerungen
in öffentlichen Lokalen wie Die Arbeiterpartei ist lauter
Schwindel der Sozial Demokrat schreibt nur Lügen so
wie durch sein Austreten am Tage der Sedanseier welche
Herr Schulz in aller Form in Gala mitgemacht hat ge
zeigt daß er kein Sozialdemokrat ist Das Büreau Zie
lowsky Jllhardt Dornbusch

Die Kreuzzeitung schreibt Durch ein Rheinisches
Blatt war unlängst die Nachricht verbreitet worden die Reichs
Postverwaltung beabsichtigte eine Erhöhung des Zeitungspor
tos für alle täglich zwei mal zur Versendung gelangenden
Journale Wir erfahren dem gegenüber daß eine solche Ab
sicht nicht bestanden hat die bisherigen Portosätze bleiben
einfach in Kraft Es sind was im Gegensatze zu den irrigen
Meldungen über eine Beschwerung des Zeitungs Postvertriebs
bemerkt sein mag nach uns zugegangenen Mittheilungen
eingehende Erhebungen darüber im Gange in wie weit so
bald wie möglich einem Andränge des Reichstages Folge zu
geben sei der für den Vertrieb periodischer Zeitschriften Er
leichterungen bezweckt

Großfürst Nikolaus von Rußland der Bruder des
Kaisers Alexander ist hier eingetroffen Ostensibel zu den
Manövern vielleicht aber auch noch zu etwas Anderm

Der Bundesrath wird am 21 September d Js
zusammentreten

Fürst Bismarck trifft in der letzten Oktoberwoche
zu dauerndem Aufenthalt in Berlin ein An den Arbeiten
des Bundesraths wird er somit nicht theilnehmen Uebri
gens soll der Gesundheitszustand des Fürsten sehr befriedi
gend sein

Professor Reuleaux veröffentlicht in der National
Zeitung im Anschluß an seinen letzten Ausstellungsbrief fol
gende Nachschrift In die Heimath zurückgekehrt und im
Begriff den vorstehenden Brief der Oeffentlichkeit zu über

geben empfange ich neben einer stets wachsenden Zahl von
Zustimmungsschreiben auch sehr heterogene Urtheile der
Presse Noch immer greifen einzelne Blätter mein Urtheil
heftig an erklären es für unbegründet hingeworfen und
dergleichen während andere mir den dumpfen Vorwurf
machen daß ich in meiner unerbittlichen Kritik fortfahre
Gerne würde ich die für uns schmerzlichen Nachweise nicht
vor das Publikum bringen sie vielmehr nur dem engeren
Forum der Industriellen vorlegen wenn nicht fortwährend
die gehässigen Zweifel erhoben und damit der Ernst und die
Tiefe der Frage weggeleugnet würden Gehe die deutsche
Industrie doch ohne Zaudern an die Abhilfe der blosgeleg
ten Zustände anstatt sich schreiend gegen deren Vorhanden
sein zu verwehren Es könnte sonst jenes unendlich bittere
Wort eines starren Politikers der an der alten Stelle seine
Bedeutung verloren hat gegen sie gekehrt werden möchte
es nicht demnächst heißen das ist eben das Unglück der
deutschen Industrie daß sie die Wahrheit nicht hören will

Irgend eines Zusatzes zu diesen Bemerkungen bedarf es
wohl nicht

München 18 September Der König hat nunmehr
dem Stiftsdekan Enzler zum Bischof von Speyer und den
Pater Ambrosius zum Bischof von Würzburg ernannt

Wien 18 September Wie von gut unterrichteter
Seite mitgetheilt wird hat die Pforte den Mächten notifi
zirt daß sie ihre Truppenkommandanten angewiesen habe
sich fortan auf die Devensive zu beschränken

Wie 18 September Nach aus Belgrad hier ein
gegangener Nachricht ist Fürst Milan durch die Vertreter
der Mächte davon benachrichtigt worden daß die Pforte den
türkischen Truppenbefehlshabern befohlen habe sich auf die
Devensive zu beschränken und hat darauf die serbischen Trup
penbefehlshaber angewiesen ebenfalls die Defensive einzu
halten

Konstantinopel 16 September Die türkische Re
gierung hat Kenntniß davon erhalten daß von Seiten Ruß
lands Unterhandlungen mit der rumänischen Regierung be
züglich des Durchzuges russischer Truppen angeknüpft wur
den Die Stimmung ist hier eine sehr kriegerische

Ragusa 18 September Am 14 d hat die Besa
tzung der türkischen Bergfestung Medun welche großen Man
gel an Lebensmitteln leidet versucht sich nach Podgorizza
durchzuschlagen ist aber von den montenegrinischen Truppen
zurückgeworfen worden

Paris 18 September Nach einem dem Journal
des Dsbats zugegangenen Telegramme soll eine zehntägige
Waffenruhe aus dem Kriegsschauplatze vereinbart sein An
derweite Bestätigung dieser Nachricht liegt noch nicht vor

Das Erbe der Mutter
Novelle von Pauline Eccardt

8 Fortsei imgJetzt aber sah Cäcilie wie sie Schritt vor Schritt fehl
gegangen Und was fiel ihr jetzt nicht ein welche Blicke
ihrer Jungfer wurden ihr nicht jetzt verständlich War sie
denn blind gewesen Liebte sie erschrak und wollte
nicht weiter darüber denken aber doch war es besser sich
gleich alles klar zu machen Hatte Philipp nicht gesagt
Nun verlasse ich mich auf dich Und wie hatte er es
gesagt Welch heiliges Vertrauen lag in seinem Blick
seinem Ton Und das könnte sie täuschen wollen Nein
so schlecht so verloren war sie nicht Liebte sie den Oberst
Sie hatte sich aufgerichtet wie um besser denken zu können
Sie verfolgte ihre Zusammenkünfte sie rief jedes Wort
zurück ob denn auch nicht Eines sie erinnert hätte daß sie
auf gefährlichem Wege sei Nein er hatte nie weder mit
Wort noch Blick um ihre Liebe geworben und sie nein
Gott sei gepriesen sie liebte ihn nicht Ihre unselige Sucht
zu gefallen hatte sie vergessen lassen was sich ziemte und
heut ja heut zum erstenmal auch dies durfte sie sich nicht
verhehlen war ihr dcs Obersten Betragen seltsam vor
gekommen sie war befangen gewesen und ein der Furcht
ähnliches Gefühl war in ihr erwacht Er verläßt sich auf
mich I Diese Worte ihres Gatten traten immer wieder wie
in Flammenschrift vor ihre Seele Er verläßt sich aus
mich ja und beim ewigen Gott rief es freudig in ihr er
soll es können und dürfen Von dieser Stunde an soll er
es können und dürfen

Wer aber zahlt meine Schuld Sie stand auf legte
den Kopf in ihre Hände und ging sinnend auf und nieder
und die Qual dieser Stunde sühnte viele ihrer begangenen
Sünden Wen aber ging sie darum an Ihren Gatten
Wohl hätte ihm dies Geheimniß allein gehört aber sollte
sie denn alles thun seine Liebe seine Achtung zu unter
graben Seine Liebe die ihr nie so begehrenswerth er
schienen Nein das konnte Niemand von ihr verlangen
Später wenn sie sich gebessert wenn er überzeugt davon

sein konnte wollte sie ihm gestehen wie gefährlich krank sie
gewesen sei nur jetzt nicht Die Mutter Sie wäre eher
gestorben Ach welch hohen Werth hatten jetzt fünfhundert
Thaler für sie Wie oft hatte sie sie leichtsinnig aus
gegeben Fünfhundert Thaler waren für eine vierwöchent
liche Badereise für sie hingegeben worden weil sie einen
hartnäckigen Eatarrh gehabt und weil es Mode war zu
reisen oh hätte sie sie jetzt Was würde ihre strenge
Schwägerin Dora Dora ja das war Rettung
dieser Gedanke kam von oben Dora ja sie war streng
aber sie konnte und sie würde helfen Dora war mit sich
mit allen streng warum sollte sie es nicht gegen sie sein
dürfen Dora war jung Dora war auch nicht glücklich
und verschwiegen wie das Grab

Sie sah wieder froh fast glücklich aus da stieß sie in
ihrer Aufregung an den unseligen Kartentisch Schnell warf
sie die Karten die Marken hinein und schob ihn zusammen
daß ihrem und jedem Auge auf lange so gelobte sie sich
der Anblick entzogen war Und es war Zeit gewesen ihre
heftigsten Ankläger zu entfernen denn eben trat ihre Jungfer
Anna ein um sich nach der Abendtoilette der gnädigen
Frau zu erkundigen

Ich habe sagte Anna das hellblaue Kleid und die
Rosengarnitur herausgelegt für den Fall daß gnädige Frau
diese Toilette belieben sollten

Hell lachte Cäcilie auf Wo denkst du hin Anna
Heut Abend bei Mama

Gnädige Frau hatten im vorigen Jahr das meer
grüne an antwortete erstaunt Anna

Ja das meergrüne war ein Lieblingskleid von meinem
Mann und Mama Und hier seufzte Cäcilie tief auf
ich war ein Jahr jünger Martha erinnert mich jeden

Tag daß meine Garderobe einer Aenderung bedarf Bon
Rosen darf nun überhaupt keine Rede mehr sein

O gnädige Frau sagte Anna bedauernd der Herr
Oberst fanden die Rosen immer so schön

Cäcilie lachte ja sie hatte Geistesgegenwart genug zu
lachen und fühlte im Augenblick daß jede Rüge unterbleiben
mußte

Ja der Oberst Er liebt die Rosen ich weiß es

wohl aber wird immer genug Damen finden wo er sie
bewundern kann mein Mann sah mich auch gern damit
geschmückt und wir hatten eben einen kleinen Streit darüber
aber es bleibt dabei Martha trägt heut die ersten Rosen
und ich habe die letzten getragen

Anna sah ihre Gebieterin noch immer ganz betroffen
von dieser neuesten Laune der Gnädigen an

Ja ja Kind scherzte Cäcilie weiter es ist eine
große Kunst alt zu werden und besser man fängt damit zu
früh als zu spät an Also ich bitte dich das Kleid das
dein Geschmack für mich bestimmt wieder in seinen Kerker
zu schließen dafür das hellbraune zurecht zu legen und das
neue Spitzenhäubchen welches mir die Mama geschenkt
O Anna ich freue mich wie ein Kind wie sie alle staunen
werden wenn ich als Matrone erscheine

Wie eine Matrone werden die gnädige Frau trotz
aller Spitzenhäubchen der Welt doch noch lange nicht aus
sehen sagte Anna und verließ tief beleidigt als habe man
ihr selbst gerathen alt zu scheinen das Zimmer

Hoch auf seufzte Cäcilie als sie sich wieder allein sah
Hatte sie sich recht benommen Sie glaubte es zudem
wußte sie wie beliebt sie auch bei der Dienerschaft war
aber dennoch war es die höchste Zeit gewesen Die höchste
Zeit flüsterte sie noch leise vor sich hin als sie schon das
Eßzimmer betreten und Martha sie liebkosend umfing

Hell leuchteten die Festgemächer Abends bei der Mini
sterin Wallbach zum Empfang der Gäste Man konnte
nicht sagen sie strahlten denn Gas wie Petroleum waren
verbannt Auf Kronen Wand und Armleuchtern brannten
die vornehmen Wachskerzen deren ruhige Flamme nicht das
Auge blendete Wenn sie auch weniger die jungen Schön
heiten zu ihrem vollen Werth empor zu heben vermochten
so gewährten sie dagegen manchem Fältchen manchem sich
hervordrängenden Silbersaden Nachsicht indem sie nicht grell
darauf herabsahn

Ich bin alt und will meinen alten Gewohnheiten
treu bleiben sagte die Ministerin Eine Aenderung würde
die andere hervorrufen und zuletzt sähe ich mich doch von



London 18 September Die Times setzt ihre Be
sprechung der türkischen Friedensbedingungen fort und hält
daran fest daß dieselben nicht annehmbar seien Eine Wie
derbesetzung der serbischen Festungen durch türkische Truppen
sei rein unmöglich weil dieselbe eine ständige Drohung für
den europäischen Frieden bilden würde Die Times plaidirt
für eine Regelung der Friedensbedingungen durch eine Kon
ferenz der europäischen Mächte

Rom 18 September Gestern haben in Neapel und
Turin zahlreich besuchte Meetings stattgefunden welche sich
zu Gunsten der christlichen Bevölkerung in der Türkei aus
sprachen

Drei flüssige Eroberer
Deutsche Zeitung

Um das Ende des sechzehnten Jahrhunderts zogen drei
mächtige Helden bei uns im Abendlande ein die ihre Herr
schaft bald rasch über die lganze Erde ausdehnten und sie
jetzt so befestigt haben daß ihnen zu huldigen nicht mehr als
freiwilliger Akt des einzelnen Individuums sondern als noth
wendige Folge einer bestimmten Kultur Epoche erscheint der
sich der Einzelne nicht leicht entziehen kann Fast gleichzei
tig kamen aus dem Mohrenlande der schwarze Kaffee aus
dem Lande der Chinesen der gelbblonde Thee und aus den
Jagdgefilden der indianischen Rothhäute der roth braune
Cacao

Der Mächtigste unter ihnen ist der Kaffee der sich
gleich zu Anfang seines historischen Auftretens den ganzen
islamitischen Orient tributpflichtig gemacht hat und jetzt in
den meisten europäischen Ländern dominirt mit Ausnahme
Rußlands wo der Thee und Spaniens wo der Cacao über
wiegt sowie Englands wo ihm der Thee das Gleichgewicht
hält In Oesterreich zählt der schwarze orientalische Zauber
trank fast alle Männer und nicht minder was ihm gewiß
noch lieber sein wird alle schönen Frauen zu seinen Ver
ehrern resp Verehrerinnen die hiermit freundlichst einge
laden seien dem kecken Eroberer von seinem sagenhaften Ur
sprünge an auf seinem schicksalsreichen Weltbeglückungszuge
zu folgen Der Ursitz der Sitte des Kaffeetrinkens ist
Abeffymen und die im südlichen Theile dieses Landes gele
gene vom Godscheb umflosseue Landschaft Kaffa auch Kabba
genannt gilt für die Heimat des Kaffeebaumes Auch soll
der Kaffee von diesem seinem Stammlande den Namen
haben Jedenfalls ist der Gebrauch des Kaffees in Abes
synien sehr alt und die Geschichte der Entdeckung seiner ei
genthümlichen Eigenschaften verliert sich in das Dunkel der
geheimnißvollen Sage Wohl werden weder Ceres noch
Dionysos damit betraut die Menschheit dieses Geschenk der
Natur kennen gelehrt zu haben Die arabische Sage schreibt
dieses Verdienst in erster Linie einer Heerde Ziegen zu die
als sie in jener Gegend wo Kaffeesträucher wild vorkamen
von den Blättern und Früchten der Sträucher gefressen zur
Verwunderung der Hirten die ganze Nacht munter blieben
und ihre Bock resp Ziegensprünge lustig fortsetzten Die
Hirten berichteten dieses dem Vorsteher eines nahen Klosters
der bald in den Kaffeesträuchern die Ursache hievon erkannte
und in den Früchten derselben den Kaffeebohnen ein ganz
erwünschtes Mittel sah um seine Mönche zwar nicht zu
Bocksprüngen zu veranlassen jedoch sie bei ihren nächtlichen
Gebeten vor allzu häufigem Einnicken zu bewahren Wäh
rend nun die abesshnischen Christen den Prior eines Klosters
als den Erfinder des Kaffetrinkens bezeichnen nehmen dage
gen die Muhamedaner die Ehre der Erfindung für einen
ihrer Rechtgläubigen in Anspruch nämlich der Scheik
Mullach Chadelly soll zuerst seine Derwische mit Kaffee re

einem Interregnum alter und neuer Zeit unangenehm
berührt

Sie hatte Recht Die Gasflammen würden der schweren
mit Bronce verzierten Mahagonimöbel gespottet haben die
im Anfange des Jahrhunderts die Putzzimmer unserer Vor
fahren zierten und wie man sie hier und da noch heut vom
jugendlichen Uebermuth verlacht sehen mag

Ohne sich Rechenschaft darüber abzulegen erhob sich
nie in diesen von so stolzer Ruhe erfüllten Gemächern die
Stimme eines Anwesenden allzulaut Man fühlte daß sich
das hier weder schicken noch Anklang finden würde und
folgte ohne Unmuth dem Beispiel welches die Alten gaben
Auch hätte man sich vergeblich nach einem Bier oder Rauch
zimmer umgesehen weil die Ministerin behauptete daß das
Bier die Feinheit und Leichtigkeit des Geistes mit hinweg
spülte und jedenfalls scharfer Luft bedürfe um bei fort
gesetztem Genuß desselben nicht schädlich zu wirken

Es war die Ansicht einer Frau vergangener Zeit und
Mode möglich daß sie irrte Dagegen vermißte man nichts
was sonst in seiner Gesellschaft üblich Die feinsten Weine
schienen um Verzeihung zu bitten daß sie Wein und nicht
Bier waren die exquisitesten Schüsseln versprachen der
Zunge durch ihren Inhalt das scharfe Aroma der Cigarre
zu ersetzen und wer die hier versammelte Gesellschaft
beobachtete dem mochte dünken daß Jung und Alt mit der
Entschuldigung wie dem Versprechen zufrieden war

An einem Whisttisch von wo aus sie da er am Ende
des großen Saales stand denselben und das anstoßende
Gemach übersehen konnte saß die Ministerin und verstand
sowohl den Karten wie den um sie versammelten Personen
ihre ungetheilte Aufmerksamkeit zu schenken Wie schwer
ihr Herz auch der obwaltenden Familienverhältnisse halber
war so konnte sie doch von der Liebe und Achtung ihrer
Kinder überzeugt vor irgend einer Scene ruhig sein

Cäcilie hatte wie sie es vermuthet mit ihrer Toilette
nicht nur Erstaunen sondern auch Bewunderung erregt denn
sie sah bildschön aus Die Augen ihres Gatten ruhten mit
der schwärmerischen Liebe eines Bräutigams auf ihr und
triumphirend führte er sie am Arm der Mutter zu dieselbe

galirt haben Die Sitte des Kaffeetrinkens scheint schon
frühe von Abeffymen nach Persien verpflanzt worden zu
sein denn es sind Nachrichten vorhanden die desselben um
das Jahr 875 in Persien erwähnen Von den Persern
lernte wie der gelehrte arabische Scheik Schehab Eddin Ben
berichtet ein Mufti aus Aden mit Namen Gemal Eddin
den Gebrauch des schwarzen Trankes kennen und führte ihn
in seiner Heimath ein Von Arabien aus folgte nun der
Kaffee treu der Fahne des Propheten durch Asien und nach
Afrika

In Mekka hate der Kaffee sein erstes Märtyrerthum
zu bestehen Einem daselbst neu eingesetzten Statthalter
Chair Beg schien das Kaffeetrmken sehr bedenklich der
Kaffee schien ihm als ein aufregendes Getränk gegen die
Satzungen des Korans zu verstoßen Er setzte nun einen
Gerichtshof ein der über die Zulässigkeit dieser Sitte ent
scheiden sollte Diesem Gerichtshof präsidirten zwei gelehrte
arabische Aerzte die den Kaffee für schädlich und verwerflich
erklärten Nun wurde der Kaffee förmlich in Acht und
Bann gethan und seinen Anhängern prophezeit Die Gesichter
aller Kaffeetrinker werden einst am Tage des Gerichtes noch
schwärzer erscheinen als der Kaffeetopf aus dem sie das
Gift trinken Die Kaffeegesellschaften der betenden Der
wische sowie auch die der nicht betenden sonstigen Moslemins
wurden aufgelöst die Kaffeeschenken gesperrt die Kaffeevor
räthe öffentlich verbrannt und Jeder der des heimlichen
Kaffeetrinkens überwiesen wurde mit der Bastounade und
einem Ritt verkehrt auf einem Esel bedroht Dieses Gesetz
wurde nun zur Sanctionirung an den Khalisen Kansu
Algusi nach Cairo gesandt aber dieser verweigerte die Be
stätigung denn sowohl er als auch die Einwohner von ganz
Cairo waren bereits leidenschaftliche Kaffeetrinker Von
Mekka aus verbreitete sich der Gebrauch des Kaffees durch
die Pilger schnell über die übrigen islamitischen Länder
Schon 15S4 entstanden unter Sultan Soliman II die
ersten Kaffeehäuser in Konstantinopel nachdem er schon lange

da in den Familien im Gebrauch war Man nannte diese
öffentlichen Kaffeeschenken Khava oder Khanehs Es ver
sammelten sich in ihnen besonders Dichter und Gelehrte
um wichtige Tagesfragen zu erörtern und die Kaffeehäuser
erhielten im Munde des Volkes den Namen Schulen der
Erkenntniß Da man in denselben jedoch nach Dafürachten
einer weisen Regierung zu stark politisirte so wurden sie
unter Sultan Murad II eine Zeit lang geschlossen Nach
Deutschland kamen die ersten Nachrichten vom Kaffee durch

den Augsburger Arzt Leonhard Rauwolf und bald daraus
1591 führte der Arzt und Botaniker Prosper Alpin von

Padua den ersten Kaffee aus Cairo in Venedig ein wo er
jedoch anfangs nur als Medicament gebraucht wurde er
veröffentlichte auch die erste gelehrte botanische Beschreibung
und Abbildung des Kaffeebaumes Im Jahre 1615 theilte
Pietro della Valle brieflich von Konstantinopel ausführliche
Nachrichten über das dort übliche Getränke Xabus oder

mit und beschreibt es als schwarz von Farbe
kühlend im Sommer und erwärmend im Winter In
London errichtete ein Grieche Namens Pasqua im Jahre
1652 ein Kaffeehaus das noch als Vn Amis voöss bcmsö
besteht Im Jahre 1658 bewirthete der türkische Gesandte
am französischen Hofe Soliman Aga die emotionssüchtigen
Pariser und Pariserinnen mit Kaffee und von da an wurde
der Kaffee in Frankreich Modegetränk Im Jahre 1670
eröffnete ein Armenier das erste Kaffeehaus in Paris das
noch existirende Caf6 Procope

Aber wie einst im Orient so sollte auch im Occident
der Kaffee seinen Siegeslauf nicht ohne Kampf fortsetzen

mit den Augen fragend Bist du wohl gerecht gegen sie
gewesen

Beifällig lächelnd klopfte Frau von Wallbach Cäciliens
Wange und sagte Du hast die künstlichen Rosen abgelegt
mein Töchterchen aber die wirklichen blühen nicht weniger
frisch auf deinen Wangen Mögen sie dir noch länge Zeit
erhalten werden und du in deiner Tochter das Spiegelbild
deiner frühesten Jugend sehen

Während nun Cäcilie das Bild heitersten Frohsinns
bot forderte Dora durch ihre majestätische antike Schönheit
das Urtheil kunstgeübter Kenner heraus

Ein schwarzes Sammtkleid mit Stahl gestickt umfloß
ihre prächtige Gestalt der stolze Nacken hob sich ein wenig
gebeugt in blendender Weiße daraus hervor während die
reichen schwarzen Flechten von einem Stahldiadem durch
zogen den dunkelen Augen dem bleichen Teint des griechisch
geformten Kopfes zur Folie dienten

Das Spiel hatte Cäcilie abgelehnt und saß im Kreise
der jungen Frauen an Doras Seite welche bemüht die
Unterhaltung zu beleben doch mit nervöser Unruhe die Ein
gangsthür beobachtete durch welche sie mit jeder Minute
ihren Gatten eintreten zu sehn erwartete

Im Nebenzimmer waren die jungen Mädchen und
Herren bemüht sich verschiedenartig zu unterhalten Doch
fühlte Curt sich heute nicht veranlaßt die junge Welt zu
beleben Er saß vor einem alterthümlichen Kamin der nur
durch gebrannte Holzkohlen gespeist ward scheinbar ganz
eingenommen von der Besichtigung Hildebrandtscher Aqua
rellen die ihm zur Seite auf einem Gestell von beiden
Seiten erleuchtet eben von andern Beschauern frei geworden
waren Wer aber wie Helene ihn aufmerksam betrachtete
der würde gleich ihr bemerkt haben wie oft seine Blicke
düster genug nach dem Damenkreis im Saal wanderten
um sowohl Cäcilie wie Dora zu beobachten

Er war der Einzige der sich nicht durch Cäciliens
decente und anspruchslose Toilette hatte bestechen lassen
vielmehr hielt er es für ein neues Manöver seiner koquetten
Schwägerin seinen Bruder aufs neue zu bethören was wie
er sich leider gestehen mußte ihr aufs glänzendste gelungen
war Freilich meinte er verächtlich lächelnd sie konnte

Es kam in England für ihn eine Zeit der Verfolgm g Er
war Hier Anfeindungen ausgesetzt von einer Sei von
welcher man dergleichen heute zu allerletzt erwarten würde
Das schöne Geschlecht erklärte dem Eroberer dcn Krieg

Die Frauen Londons reichten im Jahre 1674 eine Pe
tition gegen die Sitte des Kaffeetrinkens ein und ein Jahr
danach ließ Karl II die Kaffeehäuser polizeilich schließen und
mit Flugschriften und Spottgedichten zog man gegen den
gefährlichen Asiaten zu Felde Doch weder polizeiliche Maß
regeln noch Petitionen und Spottgedichte vermochte das neue
Genußmittel in seinem siegreichen Vordringen aufzuhalten
Seine Verbreitung wurde im Gegentheil nur befördert denn
verbotene Früchte schmecken süß sogar den Damen Auch
auf dem Kontinente traten hie und da die Regierungen als
Gegner des Kaffees auf und vor noch nicht hundert Jahren
waren im damaligen Kurfürstenthum Hannover die Dors
fchützen beauftragt die Kasfiekeffel der Bauern zu konfis
ciren und die Landkrämer durften selbst noch zu Anfang
dieses Jahrhunderts dort bei Strafe des GewerbeverlnsteS
keinen Kaffes verkaufen Fortsetzung folgt

Provinz
Se Majestät der König haben dem Erb Trnchfeß

im Fürstenthnm Halberstadt Mitgliede des Herrenhauses
und Rittmeister a D von Alvensleben aus Erxleben im
Kreise Neuhaldensleben die Kammerherrnwürde verliehen

Na um bürg An der Königlichen Landesschule
Pforta werden zu Michaelis dieses Jahres zwei städtische
Freistellen vacant für welche Bewerbungen schleunigst bei
dem hiesigen Magistrat einzureichen

Merfeburg 18 September Seine Majestät der
Kaiser hat wie der Magistrat heute zur Kenntniß bringt
der hiesigen Stadt aus seiner Privat Schatulle ein Geschenk
von 1000 Mark für die Armen der Kommune überwiesen

Aus Mersebnrg 12 September schreibt ein Kor
respondent der D A Z

Leipzig 16 September Der Merseburger Korre
spondent schreibt unterm 12 September

Bei dem heutigen Feldmanöver des 4 und 12 Armee
korps sind von einem Bataillon eines königlich sächsischen
Regiments scharfe Schüsse gefallen Wie viel ist nicht fest
gestellt festgestellt sind aber drei erhebliche Verwundungen
von Knaben aus dem Dorfe Frankleben Wie wir hören
hat diese während des Manövers Sr Majestät dem Kaiser
und Könige von Seiten des kommardirenden Generals
v Blumenthal pflichtschuldigst gemeldete Thatsache in weiten
Kreisen peinliches Aufsehen erregt

Anders erzählt den Vorgang die Neue Reichszeitung
Dort heißt es

Während das Schützenregiment von einem Berge
Schnellfeuer aus die davor befindliche feindliche Infanterie
unterhielt soll eine Kugel einem zwölf bis dreizehnjährigen
Knaben durch den Leib gegangen sein eine zweite Kugel soll
einen Knaben am Vorderarm verwundet haben Nicht we
niger als acht sächsische Aerzte sind sofort bei der Hand
gewesen und haben beide Knaben verbunden Ferner erfuhr
ich daß schon vorher beim Ueberschreiten der Merseburg
Weißenfelser Chaussee an Civilisten eine von preußischer
Seite kommende Gewehrkugel vorübergesaust sei Verschiedene
Personen bestätigen mir diesen Vorfall Angeblich soll auch
ein sächsischer Soldat beim Feuern bemerkt haben daß er
eine scharfe Patrone verschossen habe Als er darauf seine
Patronen untersuchte fand er noch mehrere scharfe darunter
er lieferte dieselben an seinen Vorgesetzten ab Sollte das
wirklich wahr sein was ich noch stark bezweifle so könnte es

heute schon einfach erscheinen gehörte doch der Oberst nicht
zu den Gästen die der Mutter Haus besuchten

Gern hätte er wie er anfangs gewollt am heutigen
Tage seiner theuren Helene seine Liebe erklärt, und dann
den Segen der Mutter erbeten aber diese Frau mit dem
ewig lächelnden Munde ging einen so schlimmen Weg daß
sie dadurch sie an den Abgrund führte Er wollte sie davon
zurückreißen und wenn möglich seinem Bruder seiner jungen
Nichte Glück und Ehre retten Möglich daß er das Opfer
ward Was thats l War er doch durch keine Pflicht durch
kein theures Band an das Leben gebunden Helene sie
liebte ihn er hatte es noch heute mit Hochgenuß empfunden

aber sie war jung reich und schön wie schnell würde
nicht der Platz besetzt sein wenn er ihn frei gab Und
sie Wenn er nicht mehr da war seine Rechte zu
wahren Sie würde ihn bald vergessen würde ihn noch
leichter vergessen wenn kein Versprechen der Treue sie an
ihu gebunden darum schwieg er wollte schweigen bis er
klar den Stand der Dinge erkannt und sein Handeln fest
gestellt

Martha und Helene gaben sich ihren Freundinnen den
von denselben ersonnenen Spielen mit der gewohnten Ge
fälligkeit hin Aber ihre Herzen waren nicht dabei Mar
tha verfolgte in Gedanken ihren geliebten Georg der wer
weiß wo den Abend einsam verträumte während Helene
zwar das Glück genießend den Geliebten in der Nähe zu
haben doch von seiner Zurückgezogenheit von seinem trüben
wehmüthigen Blick den sie zuweilen auffing zu leiden hatte
War sie es denn überhaupt die fein Herz erwählt hatte
Zuweilen hoffte sie es denn trotz aller Sonderbarkeiten
die ihm eigen blitzte es oft so eigenthümlich in seinen
Augen auf daß sie ihr Herz in Wonne erbeben fühlte
aber sein seltsames Betragen heut Morgen Nein ach
nein ihr erstes Empfinden das schüchterne Erblühen der
Blume war vom erkältenden Nachtfrost getroffen

Fortsetzung folgt



nur durch eine wohl schwer zu ermittelnde Schurkerei ent
standen sein

Endlich schreiben in einer Anmerkung zu Vorstehendem
die Dresdener Nachrichten

Wie wir aus guter Quelle vernehmen bestätigt sich
das letztere nicht wohl aber die Verwundung zweier Knaben
und zwar durch Rehposten Wahrscheinlich führen diese
scharfen Schüsse von anderen Knaben her welche mit Re
volvern bewaffnet sich auf dem Manöverfelde einsanden um
unter der Masse Schüsse unbemerkt Hasen zu schießen

Sangerhausen 18 September Die Vorberei
tungen zu dem am nächsten Sonntag hier beginnenden
Nzer und Schützenfeste sind von dem betreffenden Comite

mit anerkennenswerther Rührigkeit betrieben worden und
bei dem bereitwilligen Entgegenkommen welches unsere
Bürgerschaft bewiesen hat ist es gelungen die große Zahl
der benöthigten Quartiere zu beschaffen In der gestern
abgehaltenen General Bersammluug des Provinzial Bereins
ehemaliger Jäger und Schützen machte sich die Ansicht gel
tend von einer Dekoration der Straßen durch Laub und
grüne Zweige Abstand zu nehmen dagegen das Ersuchen an
die Bürgerschaft unserer Stadt zu richten daß sie den
Häusern Flaggenschmuck anlege Am Morgen des 24 wird
das Fest durch Weckruf und Reveille vom Musikkorps des
Magdeburgischen Jägerbataillons Nr 4 eröffnet werden

Sangerh Ztg
Sanger Hausen 18 September Gestern Nach

mittag wurde eine von dem liberalen Wahlkormte für die
kreise Sangerhausen Eckartsberga zusammenberufene Ur
Wähler Versammlung im Saale des hiesigen Schützenhauses
abgehalten wozu auch der von der liberalen Partei als
Kandidat für das Abgeordnetenhaus aufgestellte Mühlenbe
sitzer Liebe aus Artern erschienen war In der Versamm
lung welche die Zahl von hundert Personen annähernd
erreichte war namentlich die ländliche Bevölkerung sehr
schwach vertreten was bei der Wichtigkeit der Sache zu
bedauern ist Der Vorsitzende des Komites entwickelte zu
nächst in längerer Ansprache die Gesichtspunkte welche die
liberale Partei bewogen an der von konservativer Seite leb
haft bekämpften Wiederwahl des Predigers Richter festzu
halten und neben demselben den Eingangs genannten Müh
lenbesitzer Liebe als zweiten Kandidaten aufzustellen Der
Letztere legte hierauf seinen Parteistandpunkt in umfangrei
cher Rede dar am Schlüsse derselben traten gelegentlich der
Frage wie sich der neue Abgeordnete zu dem projektirten
Unterrichtsgesetze stellen würde noch zwei andere Redner in

warmen Worten für ihn ein Als Resultat der Versamm
lung konnte der Vorsitzende konstatiren daß sich die Anwe
senden einstimmig erklärten sowohl die Kandidatur des
Mühlenbesitzers Liebe als auch die Wiederwahl des Predi
gers Richter zu unterstützen Sangerh Zlg

Meteorologisches
Witterungsverhältnisse im nördlichen und mittleren

Deutschland im Lause des August 1876 Die Witterung
des August zeichnete sich was namentlich die beiden Haupt
momente Wärme und Regen anlangt auf dem ganzen
Beobachtungsgebiete durch scharfe Gegensätze aus Die Ge
sammtresultate für den ganzen Monat sowohl für Tempera
tur als für Niederschläge wichen von den Mittelwerthen im
Allgemeinen nicht viel ab Im Osten war die Monatstem
peratur dem durchschnittlichen Werthe der Augustwärme fast
ganz gleich weiter nach Westen erhob sie sich etwa einen
halben bis einen ganzen im äußersten Westen etwas mehr
als einen Grad über demselben Die Niederschläge gingen
nur im äußersten Osten und im Südosten über das lang
jährige Mittel in den Provinzen Pommern Brandenburg
Sachsen und dem nördlichen Theile von Sachsen blieben sie
hinter demselben zurück während sie westlich der Elbe dem
selben ungefähr gleich waren Allein die Vertheilung war
sehr ungleich die ersten drei Viertheile des August und
hierin stimmte das Wetter in ganz Nord und Mitteldeutsch
land überein waren heiß und trocken das letzte Viertheil
kalt und naß Der letzte Juli war überall ein heiterer
warmer Tag gewesen Mit dem ersten Tage des neuen
Monats fing an den westlichen Stationen bei steigendem
Barometer die Wärme zu sinken an so daß der 1 August
3 bis 4 Grade kälter war als der 31 Juli Weiter nach
Osten hielt sich aber die Temperatur am 1 August noch in
gleicher Höhe mit der zu Ende des vorigen Monats und
erst den Tag darauf trat auch hier ein Steigen des Baro
meters und ein Sinken des Thermometers ein ganz vor
züglich in Schlesien wo in Folge starker Niederschläge am
1 und 2 August letzterer Tag 3 bis 4 Grad dem ersteren
an Wärme nachstand Aber ebenso stark als sie gefallen
erhob sich die Temperatur hier bis zum 5 August wie
der während sie anderwärts im Osten und Westen ziem
lich gleichmäßig auf normaler Höhe sich hielt Breslau
hatte am 4 August eine mittlere Tagestemperatur von etwa
18 Grad Königsberg und Berlin 17 Grad die Hannover
scheu westfälischen und rheinischen Stationen 14 Grad bis
15 Grad Bis zum 9 August fielen in einigen Gegenden
ab und zu Niederschläge von da an aber bis zum 21 oder
22 August fehlten dieselben überall hier und dort begann
die regenlose Zeit schon früher so inClaußen in Cöln und
Trier am 3 August in Breslau am 2 August in Cassel
fielen nur am August einzelne Regentropfen Das Ba
rometer war während dieser trockenen Zeit nur sehr gerin
gen Schwankungen unterworfen und stand im Allgemeinen
etwas über seiner normalen Höhe bis zu der Zeit wo gar
keine Niederschläge mehr beobachtet wurden also bis zu
Ende des ersten Monatsdrittheils wechselten äquatoriale und
polare Windesströmungen häufig mit einander ab von da
an aber erhielt der Polarstrom das Uebergewicht Unter
seiner Herrschaft klärte sich der Himmel mehr und mehr
Ms überall folgten nun eine Reihe heiterer zum Theil

ganz wolkenloser Tage So zählte in der Zeit vom 12
bis 21 August Berlin 6 Purbus 7 Torgau 8 Guhrau 9
Bunzlau 10 ganz heitere d h solche Tage an denen der
Himmel ohne alle Bedeckung war Das so lange Ausblei
ben von Niederschlägen und Wasserdämpfe enthaltenden Luft
strömungen brachte die Feuchtigkeit der Atmosphäre bis auf
ein Minimum herunter Nach den pfychrometrifchen Be
obachtungen betrug der Dunsrgehalt der Luft namentlich in
den westlichen Provinzen mehrere Tage hinter einander im
Mittel weniger als 60 und sank in den Nachmittags
stunden fast täglich bis 30 /g oft selbst noch tiefer herab
Die geringe Himmelsbedeckuug ließ die Sonnenstrahlen un
gehindert auf die Erwärmung der Atmosphäre einwirken so
daß das Thermometer des Nachmittags oft auch schon des
Vormittags über 20 Grad stieg und die hierdurch hervor
gerufene Schwüle bis zum späten Abend anhielt Bis zum
22 August nach welchem Tage das Thermometer nirgends
mehr bis 20 Grad stieg hatte Königsberg 10 Sommer
tage d h Tage an denen die Wärme sich bis 20 Grad
oder darüber erhebt Berlin und Breslau hatten deren 14
Görlitz und Cöln 15 Torgau 18 Cassel und Trier 21
In den westlichen Provinzen trat die höchste Hitze bereits
in der 4 Mouatspentade 14 bis 15 August in den
weiter östlich gelegenen Gegenden erst in der 5 Pentade
ein während welcher im Westen die Wärme schon wieder
sank ganz im Osten war eine bedeutende Temperaturände
rung überhaupt weniger zu bemerken

Während am 15 August die Tagestemperatur in Aachen
20,77 Grad in Cöln 20,03 Grad in Hannover 19,76
Grad in Berlin 19,07 Grad betrug war sie in Breslau
17,57 Grad in Conitz 16,07 Grad in Danzig 15,47 Grad
in Königsberg 14,85 Grad Dagegen hatte der 21 August
in Aachen eine mittlere Temperatur von 16,37 Grad Cöln
16,96 Grad Hannover 17,86 Grad Berlin 20,03 Grad
der 22 August in Breslau 19 Grad In der Mitte zwi
schen dem 15 und 21 August hatte in den mittlern Pro
vinzen überall eine bedeutende Abkühlung stattgefunden Am
21 und 22 August als in die bisher vorherrschend gewe
sene südöstliche Strömung während das Barometer langsam
zu fallen anfing westliche Winde eindrangen traten an allen
Stationen mehr oder minder heftige elektrische Entladungen
ein und mit ihnen verbunden die so lang ersehnten Nieder
schläge Dies war der Wendepunkt zu einem entschiedenen
Witterungswechsel in den westlichen Gegenden mehr als
ganz im Osten Vom 24 August an erreichte das Ther
mometer an den meisten Stationen im Maximo kaum noch
16 Grad und nur ausnahmsweise stieg es in den östlichen
und südlichen Landestheilen höher so in Königsberg am 29
August bis 19,2 Grad in Ratibor am 31 August bis 18,3
Grad Die größte Kälte fiel auf den 26 und 27 August
so daß z B in Schlesien Sachsen und Brandenburg die
monatlichen Wärmeextreme nur 5 oder 6 Tage auseinander
lagen Die kalten Tage zu Ende des August waren zu
gleich reich an Niederschlägen So betrug die Höhe dersel
ben z B in Königsberg am 24 und 26 August je 1
Zoll ähnlich war es in Breslau und anderen schlesischen
Stationen Während der Regenzeit in den letzten Tagen
des August wehten überall West und Südwestwinde zum
Theil mit ziemlicher Heftigkeit und das Barometer sank
mehr und mehr

Von saften an wo die Monatstemperatur mit der
durchschnittlichen Wärme des August fast ganz übereinstimmt
wächst nach Westen zu der Wärmeüberschuß immer höher
und steigt nach und nach bis 1 Grad

Die drei Sommermonate hatten in diesem Jahre ziem
lich gleiche mittlere Temperatur Reichs Anz

Gerichtssaal
Gutem Vernehmen nach werden die Vertheidiger

des Grafen Arnim in dessen unendlichem Prozesse nachdem
der Staatsgerichtshof ihren Antrag auf ordnungsmäßige
Vernehmung des Herrn Thiers abgelehnt den Einwand der
Inkompetenz des Staatsgerichtshofes zur Aburtheilung der
Sache erheben Der Termin wird am 5 October vor dem
Staatsgerichtshofe stattfinden aber wie es danach scheint
auch an diesem Termine vielleicht noch nicht ordnungsmäßig
zu Ende geführt werden

Berlin Die schon häufig hin und her ventilirte
Rechtsfrage ob bei Jnjurienprozessen schiedsmännische Hand
lungen die im Z 61 des Reichsstrafgesetzes vorgesehene drei
monatliche Verjährung zur Stellung des Strafantrages un
terbrechen gelangte dieser Tage vor dem Kriminalsenat
des Kammergerichts zur Entscheidung In dem bekannten
in der Presse vielfach erwähnten Jnjnrienprozeß des Bu
reauvorstehers Ningler gegen die zehn Vorstandsmitglieder
des Vereins der Berliner Droschken Unternehmer wegen ver
leumderischer Beleidigung welche in einer von dem Verklag
ten erlassenen Annonce liegen soll hat der Jnjurienkommif
sar des hiesigen Stadtgerichts auf Abweisung des Klägers
erkannt ohne auf das thatsächliche Material der Klage ein
zugehen weil der Kläger den Jnjurienprozeß erst nach den
3 Monaten seit der Veröffentlichung des beleidigenden In
serats angestrengt habe wodurch die Verjährung eingetreten

sei Den Abschnitt 2 des Artikels 18 des Gesetzes vom
11 April 1851 nach welchem die Anbringung des Gesuchs
bei dem Schiedsmann zur Anberaumung eines Sühne Ter
mins was von dem Kläger innerhalb der dreimonatlichen
Verjährungsfrist geschehen ist erachtete der Richter durch
den K 68 des Reichsstrafgesetzes inhalts dessen die Verjäh
rung nur durch Handlungen des Richters unterbrochen wer
den kann außer Kraft gesetzt Auf die von dem Kläger
dagegen angebrachte Appellation vernichtete oer Kammer
gerichtshof die erstrichterliche Entscheidung und wies die Sache
in die erste Instanz zur Prüfung des materiellen Theils der
Klage zurück

Knnst und Wissenschaft
Köln 18 September Der Musikdirektor und Pro

fessor Franz Weber Mitgründer und Dirigent des Kölner
Männer Gesangvereins ist wie die Kölnische Zeitung mel
det gestorben

Am 14 September verschied nach längerem Leiden
von denen er in Italien wie in seiner Heimath vergeblich
Heilung gesucht hatte in Braunschweig wo er am 13 Sep
tember 1826 geboren wurde der Historienmaler Rudolf
Henneberg einer der begabtesten deutschen Künstler der
Gegenwart

Papst Mus IX hat an den Bibliothekar des
Deutschen Reichstages Dr Potthast in Bezug aus dessen
großartige povtiüoulQ L owg,iwruw ad a 1198
bis 1304 Verlag von R v Decker in Berlin ein Breve
gerichtet welches nach dem Fremdbl in den wohlwollend
sten Ausdrücken abgefaßt ist und wortgetreu übersetzt auszüg
lich folgendermaßen lautet Wir freuen uns daß Du
Deine beharrliche und eifrige Thätigkeit auf die Durch
forschung der Handlungen und Ausschreiben verwendet hast
welche mehrere Unserer Vorgänger erlassen haben deren An
denken und Namen eine um so größere Ehrwürdigkeit gew nnt
je genauer und vollständiger die von ihnen veröffentlichten
Urkunden untersucht werden Wir glauben daß die
Gelehrten und diejenigen welche sich mit dem Studium der
Kirchengeschichte beschäftigen an Deinem Werke ein nützli
ches Hülfsmittel haben und daß sie Dir es gern verzeihen
werden wenn bei einem so gewaltigen anzusammelnden
Stoffe etwas Deinem Fleiße entgangen sein sollte

Vermischtes
Ein heiteres Geschichtchen wird aus Prag unter dem

15 d mitgetheilt Der Prager Magistrat ließ vor einiger
Zeit die unter seinem Patronate stehende Stesanskirche reno
viren Die Arbeiten waren bald beendet bis aus die An
bringung des Thurmknopfes mit dem Kreuze die unter der
üblichen priesterlichen Ceremonie vor sich gehen sollte Am
bestimmten Tage erschien der zu dieser Ceremonie bestimmte
städtische Pfarrer Nykles mit geistlicher Assistenz an Ort
und Stelle Zu seiner Verwunderung aber bemerkte er
jedoch weder den Thurmknopf und das Kreuz noch irgend
eine Vorbereitung so daß er sich wüthend entfernen wollte
Da trat ihm der Küster entgegen und erklärte ihm daß der
Thurm bereits mit dem Kreuze geschmückt sei denn die Ar
beiter hätten es in Anbetracht der großen Hitze nne der da
durch verursachten Beschwerden vorgezogen die Arbeit schon
am Abend vorher auszuführen Nykles ein Mann mit
gewaltiger Lunge die er im Stadtrath nur zu oft strapa
zirt verlangte die sofortige Herabnahme des Kreuzes und
da diesem bescheidenen Wunsche nicht willfahrt werden konnte
erklärte er die Kirche nicht früher wieder zu eröffnen als
bis der Thurmknopf mit dem nöthigen Weihwasser versehen
sein werde Nykles brachte nun im Stadtrath diese An
gelegenheit zur Sprache wobei er eine seiner berühmten
Reden gegen Liberalismus und Dentschthum loslassen konnte
und forderte in energischer Weise Genugthuung Da war
guter Rath theuer Die Herabnahme und Wiedererhöhung
des Kreuzes wäre mit zu großen Geldopfern verbunden ge
wesen und doch mußte die Einsegnung stattfinden Bürger
meister Skramlik blickte rathlos umher ob ihm Keiner aus
dieser Verlegenheit heraushelfen werde Da erhob sich ein
Stadtrath den man sür ein großes Kirchenlicht zu halten
bisher keine Ursache hatte und bat um s Wort Er meinte

Nykles habe ganz Recht der Thurmknopf müsse geweiht
werden Da aber die Herabnahme zu viel Geld kosten würde
so schlage er vor man möge mittelst der städtischen Feuer
spritze die Ceremonie vornehmen Das homerische Gelächter
der Stadtverordneten welches diesem Antrage folgte ver
stummte vor der nun folgenden donnernden Rede des städti
schen Pfarrers Allein in Geldsachen hört bekanntlich die
Gemüthlichkeit auf und der Stadtrath blieb bei seinem ersten
Entschlüsse den Thurmknopf an seinem Platze zu belassen

Nykles aber erhob Protest gegen diesen Beschluß Ueber
dies wandte er sich in dieser Angelegenheit an den Kardinal
und will schlimmstenfalls felbst an Se Heiligkeit den Papst
recurriren

Volksbibliothek aus dem Rathhause
Dienstags und Freitags von 7 bis 8 Uhr Abends

und Sonntags von 11 bis 12 Uhr geöffnet

Kirchliche Anzeige
Israelitische Gemeinde Mittwoch den 20 September

früh 7 Uhr Gottesdienst Predigt 8 Uhr

Wohlthätigkeit
6 Mark Geschenk aus dem Vergleich in Sachen Sal

Ehr wurden durch den Schiedsmann des 3 Bezirks zur
Armenkasse gezahlt
Halle den 18 Septbr 1876 Die Armen Direktion

Nachtrag
Wien 18 September Rußland hat von einer ein

seitigen Aktion Abstand genommen weil Oesterreich falls
die Friedensversuche scheitern sollten in eine gemeinsame
bewaffnete Intervention eingewilligt hat

Warschau 18 September Seit drei Tagen ist eine
Regierungs Kommiffion in ganz Russisch Polen damit be
schäftigt den vorhandenen Pferdebestand zu ermitteln und
die für militärische Zwecke geeigneten Thiere zu designiren
sowie Alles zu einer raschen Remontirung und Kompletti
rung des Pferdebestandes der Armee vorzubereiten Ebenso
ist eine Kommission niedergesetzt um alle zur Verprovianti
rung der Armee auf Kriegsfuß erforderlichen Schritte an
zubahnen namentlich zu ermitteln wo und wie große Lie
serungen sofort zum Abschlüsse gebracht werden könnten



j

M dv ISi Nv pikfein nur 5 Pf dasStiick bei WÄ Leipzigerstr 21
V rkiil Ie

Holz Bersteigernng
In der Königlichen Oberförsterei Schkeuditz

auf dem Unterforste Dölauer Haide sollen am
Mittwoch den 27 September von Vor
mittags 9 Uhr ab

ca 40 Mtr kieferne Stöcke
und aus dem Jagen 55 56 60 65 67 68

ca 3 Eichen mit 1,24 Kbm
ca 460 Kiefern mit 360 Kbm
ca 40 kieferne Stangen 2 u 3 Klasse

öffentlich versteigert werden
Kauflustige wollen sich zur obenbemerkten

Zeit am Forsthause bei Nietleben einfinden
und von den näheren Bedingungen an Ort
und Stelle sich unterrichten

Schkeuditz am 18 September 1876
Königliche Qberförsterei

In der Provinzial Jrren Anstalt bei
Halle a/S sollen

Freitag den 22 September d Js
Vormittags 9 Uhr

ca 8V Ctr Heu und Grummet
unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen öffentlich an den Meistbietenden
verkauft werden

Der Königliche Director

V M S5 A S
I Qualität empfiehlt

die Drogneuhandlung von
II Hokvekv

gr Steinstraße 3

Freitag den 22 September von Nach
mittag 1 Uhr an sollen auf hiesigem Raths
keller Treppe links umzugshalber verschiedene
Wirthschaftsgegenstände als Stühle Tische
Schränke Seidel und Lpirituosen sowie zwei
franz Billards meistbietend verkaust werden

R Gade Proklamator
Ein sehr gut erhaltenes tafelförmig es Pias

nosorte zu verkaufen
in der Speisewirthschaft der Waisenanstalt
Eine Gaseinrichtung zu verkaufen

gr Schlamm 5 part
Die diesjährigen Korbweide an d Wer

der hief Schleuse verkauft der
Schleusenmstr Biela zu Gimritz

Zum Einmache
Den feinsten arom Frncht n Tafel

Essig znm Einmachen ganz besonders
geeignet a Liter 25 gewöhnliche
Essige sowie alle dazu gehörigen Ge
würze empfiehlt

l W Bernbnr gerstrSämmtliches Inventar einer Restan
ration ist sehr preiswerth zu verkaufen

Näheres Geiststraße 67
Lehmsteine sind abzufahren pro 1000

2 10 H Marienstraße

Heute treffen LMsssM ein
Leipzigerstratze 98

SI
in jeder Weite

ZZAUAVIS RT Ä Z6L I I Z M
Neueste Fayons Garantie für gutes Sitzen Villigste Preise

kr II Leipzigerstraße 89

Montag den 25 September cr Vormittags 10 Uhr
soll der an der Halberstädter Straße Hierselbst belegene Resttheil des ehemals Kranse schen
Gartens auf weitere 3 Jahre und zwar vom 1 Oktober 1876 bis zum 39 Septem
ber 1879 öffentlich gegen das Meistgebot verpachtet werden Der Termin findet im Jn
spektions Bürean des M H Güterbahnhofes statt woselbst auch die Bedingungen
zur Durchsicht bereit liegen

Halle 18 September 1876 Betriebs Abtheilnng V
F W Schwedler

Tanzunterrichts Anzeige
Dem hochgeehrten Publikum die ergebenste Anzeige daß meine Eurse des

Anstands nnd Tanz Unterrichts
mit Anfang October d I für Erwachsene und Kinder beginnen werden

LernarÄelli
Großherzoglich Mecklenburg Schwerin scher Hof Balletmeister und

Tanzlehrer der Großh Militär Bildnngs Anstalt

iMs IIiitkrrielit im kosßvtlml
vsr Ilntsrriolit naoii öinsr tasslioiisn Nsttioäs önäst

von 3 /z Illir unä vonuerstsKs von 8 lllir ld statt unä
ist äsn Ls vodusrn clsr llmAöAvnÄ von Halls zssis suksit Asboisn an äsn Untsrriolits

stunäsn Sonntags srlauds ick mir auok auk insins 8 j rÄt
stunüen I i r tilr sukinsrlvsam waoliöi IdilliK FiliusäunFön vsiäsn im u 08 ntd 1 unä KI 8 llliderK 5 ÄI SN0WIUSI,

MzTS ÄSNOis lanzilklirer

Einen Lehrling sucht Bäckermeister
Stockmar gr Brauhausgasse 21

2 Frauen zum Kohlenstein Auf und
Abladen gesucht Königsstratze 23a

Arbeitsmädchen gesucht Weivenplan 4 pt
Ein ordentliches und fleißiges Dienstmäd

chen von außerhalb findet zum 1 October
einen guten Dienst Näheres

alter Markt 1 III
Junge Mädchen welche das Putz

machen erlerne wollen können fich mel

den gr Steinstrafze 12 I
Gesucht

wird eine ordentliche Aufwärterin pro Monat

3 Karlsstraße 14aIch suche ein Mädchen vom Lande für
Hausarbeit Frau Director Mehrle

Zuckersiederei

Eine reinliche Frau zur Aufwartung gesucht
Leipzigcrstraße 72

Aufwartung sofort g esucht Markt 18, 11

Haus u Stubenmädchen Laufburschen von
auswärts erhalten zum 1 October u 1 Nov
gute Stellen durch

Fran Meerbothe Martinsgasse 13
Ein ord Mädchen sucht zum 1 October

Frau Wipplinger neues Theater
Ein ordentliches Mädchen zur Aufwartung

früh 7 9 Uhr gesucht Näheres
in der Exped d Bl

Ein Mädchen für Küche und Hausarbeit
bei kinderlose Leute zum i oder 15 October

gesucht Breit estraße 33 p r
Ein Kindermädchen wird sofort gesucht

Merfeburgerstr 11b II
Ein sauberes Mädchen mit guten Zeug

nissen versehen welches in allen häuslichen
Arbeiten wohl erfahren ist wird nach aus
wärts per 1 October zu miethen gesucht

Näheres bei
Frau P Nancke Schülershof 18

Ein Stamm echt engl Zwerghühner
zu verkaufen Harz 34

Ein fchlachtb Schwein verk Brunneng 4
Ein Wachtelhund zu verk Reilsstr 45
Junge Kanarienhähne v a lt Markt 18
Ein Preschwagen in gutem Stande billig

zu verkaufen Taubengasse 3
Sopha und Matratzen empfiehlt

Fink Tapezierer Fleischergasse 2
Umzugshalber sind mehrere gebrauchte

Möbel zu verkaufen
Jägerplatz ik i Treppe hoch

Ofen mit Kachelaufsatz verkauft

gr Steinstraße 69
Mahag Bertikos und alle Sorten neue

Möbel u Sophas s billig Niemeherstr 11
Eine noch gut erhaltene Nähmaschine

bester Eonstruction ist zu verkaufen
Landwehrstraße 15 2 Tr

Eine gut erhaltene Treppe steht billig zu
verkaufen Breitestraße 33

Ein Kupfer Kessel Stühle Bettstellen
Tische Kommode Küchenschrank Wasch
wannen und Brühfatz sollen sofort billig
verkauft werden

gr Ulrichsstraße 11 1 Tr

Getr Kleidung Betten Wäsche kauft Frau
Hohmann Adr erb kl Schlamm 11 ll
I8 LZMPVM Z UpjN T N chNHA ZM

auf den

Theater Concert u Geschäfts Anzeiger
wollen ihre Adresse gefälligst bis Freitag den 22 September in der Plötz schen Buch
druckerei gr Ulrichsstr 19 niederlegen damit derselbe rechtzeitig in d ren Besitz gelange

L 11043 Achtungsvoll
AietsolillMuu

Um das geistige und gesellige Leben unter den Mitgliedern der hiesigen Israelitischen
Gemeinde zu fördern haben es mehrere Mitglieder unternommen einen Verein

HWßllseliM äsr
ins Leben zu rufen Zur Coustituirung ist eine Versammlung für

Mittwoch den M d Mts Abends 8 Uhr
im Tnnnel der Kaiser Wilhelms Halle anberaumt

Diejenigen Herren die das Eirculair unterzeichnet werden hierdurch nochmals ganz
ergebenst eingeladen

örnilli keiMi semn lir 8selW i MinM
Versammlung Donnerstag den 21 Septbr Abends 8 Uhr im Goldenen Ringe

1 Vortrag des Vorsitzenden die europäischen Würgerarten I M unter Bezugnahme auf
ihren Nutzen und Schaden 2 Mittheilungen Der Borstand

Restaurant 1
Morgen Mittwoch den 29 September Schaf Gänse Enten und Htth

uer Auskegelu

Rathhailskasse 3/4
Mittwoch Abend Karpfen polnisch und blau

Ein Tischlergeselle erhält Arbeit
Franckensstraße 5

Ein kräftiger Arbeiter sofort gesucht
Zu erfragen in der Annoneen Expedition
von J Barckk Comp

Ein solides Mädchen gesetzten Alters für
Küche und Haus wird zum 1 Oktober gesucht

alte Promenade 24 2 Tr

Junge Mädchen vom Lande welche
die feinere Küche zu erlernen wünschen
werden noch angenommen im

Ein ordentliches Mädchen sofort gesucht
Krausenstraße 1 neben Freyberg s Garten

Ord Mädchen werden gesucht und nachge
wiesen du r ch Fr Fleckin ger kl Schlamm 3

Ordentliche arbeitsame Mäd
chen finden zu jeder Zeit guten
Comptoir Rannischestraße 14Dienst

KtelleMc
Ein Mann sucht zu Hause Nebenbeschäfti

gung in Abschriften aller S5rt Zu erfragen
in der E xped d Äl

Eine Frau sucht Wäsche außer dem Hause
Fleifchergasse 38

Eine gesunde Amme v Lande 5 Wochen
gest wünscht Stellung mehrere Mädchen in
Küche u Hausarb erf wünschen Stelle und
eine ältere Köchin wünschr stelle am liebsten
aus ein Rittergut Alles Nähere durch

Frau Rötscher Kuttelpsorte 5
Eine alleinstehende Frau wünscht Geschäft

im Waschen und Scheuern Schützengasse 18

Ein anst Stubenmädchen wünscht i Oct
noch Stellung Zu ersr Leipzigerstr 90

Arbeits Mädchen für Küche u Hausarb m
langj Attesten suchen 1 October Stellen d

Frau Herrmann Trödel 19 am Markt

lell bin von lllkiiikr
MkelMkeliit

IZr K ttBandwurm MW
sicher u gefahrlos Dr wsä Ernst in Leipzig

Eine reinliche Frau sucht ein Kind
anständiger Leute in Ziehe zu nehmen

Näheres in der Exped d Bl
Einige Fuhren Erde werden noch an

genommen a 2sp Fuhre 59 Pf Berg
Bauplatz Hedwigsstratze 8

k Brief v 11/9 erh Antw anM bek Stelle L R
Erwarte Brief recht bald

Bitte um Angabe einer Chiffre
welche postlagernd antworten kann

3l
Eine Ziege und Bock entlaufen Wie

derbringer erhält gute Belohnung
Sophienstratze 9Z

Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses

2 Ziegenböcke zugelaufen Geg Erst d
Jns Gebüyr en abzuholen hinterm Harz 1

Ein seidener Regenschirm gefunden
Abzuholen Gottesackergasse 16

Schimpf Dienstmann 239

Hierzu eine Beilage
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